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WIE?
REPRÄSENTATIV UND ANONYM

▪ Die Verwaltung hat keinen Zugriff auf 

Fragebögen und Rücklauf

▪ Die Ergebnisse sind in zusammengefasster Form 

aufbereitet

▪ Die Nummerierung ist notwendig um 

Manipulation durch doppelte Abgabe zu 

verhindern

▪ Der Datenschutz zwischen Verwaltung und 

Bürger ist gewährleistet

▪ Die Daten werden nach der Befragung gelöscht

Wie wurde gefragt ? 

GRUNDSÄTZE

B



33

▪ Versand von 1.415 Fragebögen an Einwohnerinnen 

und Einwohner (Vollerhebung) 

▪ Voraussetzungen für Fragebogen: Alter über 16 

Jahre und Hauptwohnsitz in Wain

▪ Gütekriterien

▪ Alter 

▪ Geschlecht 

▪ Wohndauer

▪ Wohnort

WER?
1.415 FRAGEBÖGEN

Wie wurde gefragt ? 

GRUNDSÄTZE

B
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42,0 % RÜCKLAUF!

595 FRAGEBÖGEN INSGESAMT

374 gültige Papier-Fragebögen

221 gültige Online-Fragebögen

WIEVIEL?

Wie war der Rücklauf ? 

GRUNDSÄTZE

B
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1
I. Wohnen

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜGERBEFRAGUNG

B

Insgesamt

589

100%

ja sehr / eher ja eher weniger / nein, überhaupt nicht

abs. 555 34

in % 94,20% 5,80%

Frage 1: Die Lebensqualität einer Gemeinde wird im Wesentlichen davon 
bestimmt, ob sich die Einwohnerinnen und Einwohner wohlfühlen.

Fühlen Sie sich in der Gemeinde Wain wohl?
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1
I. Wohnen

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Insgesamt

589

100%

ja sehr / eher ja eher weniger / nein, überhaupt nicht

16 - 19 Jahre 90,90% 9,10%

20 - 29 Jahre 91,70% 8,30%

30 - 39 Jahre 97,10% 2,90%

40 - 49 Jahre 97,00% 3,00%

50 - 64 Jahre 95,50% 4,50%

65 - 74 Jahre 91,30% 8,70%

75 - 84 Jahre 90,20% 9,80%

85 Jahre und älter 94,70% 5,30%

Insgesamt 94,20% 5,80%
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90%

100%

Frage 1: Fühlen Sie sich in der Gemeinde Wain wohl?
- nach Altersgruppe -  

16 - 19 Jahre 20 - 29 Jahre 30 - 39 Jahre 40 - 49 Jahre 50 - 64 Jahre

65 - 74 Jahre 75 - 84 Jahre 85 Jahre und älter Insgesamt
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ja sehr / eher ja
eher weniger / nein, überhaupt

nicht

0 - 3 Jahre 95,20% 4,80%

4 - 9 Jahre 93,40% 6,60%

mindestens 10 Jahre 94,10% 5,90%

Insgesamt 94,20% 5,80%
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Frage 1: Fühlen sie sich in der Gemeinde wohl?
- Wohnhaft in Wain seit -  

0 - 3 Jahre 4 - 9 Jahre mindestens 10 Jahre Insgesamt

1
I. Wohnen

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Insgesamt

589

100%
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ja sehr / eher ja
eher weniger / nein, überhaupt

nicht

zur Miete in einer Wohnung 98,50% 1,50%

zur Miete in einem Haus 87,90% 12,10%

in der eigenen Wohnung 89,50% 10,50%

im eigenen Haus 94,90% 5,10%

Insgesamt 94,20% 5,80%
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Frage 1: Fühlen Sie sich in der Gemeinde Wain wohl?
- nach aktueller Wohnsituation -  

zur Miete in einer Wohnung zur Miete in einem Haus in der eigenen Wohnung im eigenen Haus Insgesamt

1
I. Wohnen

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Insgesamt

589

100%
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6

14

15

15

17

19

25

29

35

46

97

131

272

12

13

13

17

18

20

22

24

32

38

52

57

92

Frage 2 + 3: Was gefällt Ihnen/ stört Sie an der Gemeinde Wain besonders?

Veranstaltungs-/Kulturangebot

Lebensmittelgeschäft

gutes Kiga-/Schulangebot

gutes Vereinsleben

Dorfgemeinschaft/nette Leute

Natur/Lage/dörflich/ländlich

ärztliche Versorgung

gute Infrastruktur

schlechte Einkaufsmöglichkeiten

Industrie im Ort/Lärm

schlechte Straßen

Durchgangsverkehr

wenige Gastronomie

keine Radwege

keine/ zu wenig barrierefreie Gehwege

mehr für Jugendliche/Kinder- Jugendhaus

99

wenig bezahlbarer Wohnram/ Bauplätze

Sport-/Freizeitangebote

gute Lage zu großen Städten

gute Verkehrsanbindung

Industrie/Arbeitsplätze

Schloß

Nichts

leerstehende Häuser

wenig 30-Zonen/Raser

schlechter ÖPNV

2+3
I. Wohnen

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Insgesamt

721

100%

Insgesamt

456

100%
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I. Wohnen

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Abs. 375

Abs. 293

Abs. 371

4

92,50%

56,70%

59,00%

in der Gemeinde Wain gibt es zu wenig altersgerechte
Wohnungen

es gibt in der Gemeinde Wain kaum Wohnungen, die
man sich leisten kann

es gibt genügend Wohnungen in der Gemeinde Wain

Frage 4: Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen?

ich stimme vollkommen zu / ich stimme eher zu ich stimme eher nicht zu / ich stimme überhaupt nicht zu
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bei den Kindern
oder

Verwandten

im eigenen
Haus/ der
eigenen

Wohnung mit
Betreuung

in einer
barrierearmen

Wohnung

in einer
alternativen
Wohnform

in einer Anlage
mit betreutem

Wohnen

in einem
Pflegeheim

Insgesamt abs. 40 312 52 64 104 3

Insgesamt in % 7,00% 54,30% 9,00% 11,10% 18,10% 0,50%

Frage 5: Stellen Sie sich vor, Sie könnten aufgrund Ihres Alters die 
täglichen Arbeiten im Haushalt nicht alleine bewältigen.

Wo würden Sie am liebsten wohnen?

5
I. Wohnen

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Insgesamt

575

100%
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5
I. Wohnen

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Insgesamt

575

100%

bei den
Kindern oder
Verwandten

im eigenen
Haus/ der
eigenen

Wohnung mit
Betreuung

in einer
barrierearme
n Wohnung

in einer
alternativen
Wohnform

in einer
Anlage mit
betreutem
Wohnen

in einem
Pflegeheim

50 - 64 Jahre 5,20% 51,50% 6,70% 14,20% 21,60% 0,70%

65 - 74 Jahre 2,30% 67,00% 6,80% 8,00% 14,80% 1,10%

75 - 84 Jahre 5,40% 59,50% 10,80% 24,30%

85 Jahre und älter 11,80% 76,50% 5,90% 5,90%

Insgesamt 7,00% 54,30% 9,00% 11,10% 18,10% 0,50%
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70%

80%

90%

100%

50 - 64 Jahre 65 - 74 Jahre 75 - 84 Jahre 85 Jahre und älter Insgesamt

Frage 5: Wo würden Sie am liebsten 
wohnen?

- nach Altersgruppe -
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ja nein

16 - 19 Jahre 100,00%

20 - 29 Jahre 1,90% 98,10%

30 - 39 Jahre 100,00%

40 - 49 Jahre 3,50% 96,50%

50 - 64 Jahre 11,70% 88,30%

65 - 74 Jahre 42,40% 57,60%

75 - 84 Jahre 65,40% 34,60%

85 Jahre und älter 87,50% 12,50%

Insgesamt 13,00% 87,00%

-nach Altersgruppen-

6
I. Wohnen

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Insgesamt

432

100%

13,00%

87,00%

Frage 6: Haben Sie persönlich in den nächsten fünf Jahren Bedarf für die 
in Frage 5 gewählte Wohnform?

ja

nein
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56,50%

Frage 7: Haben Sie erwachsene Kinder, die Sie im Bedarf (im Alter) 
unterstützen könnten? 

ja

nein

7
I. Wohnen

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Insgesamt

254

100%

in meinem
Haushalt

im Ort

im Umkreis von bis
zu 30 Minuten

Erreichbarkeit mit
dem Auto

im Umkreis von bis
zu einer Stunde

Erreichbarkeit mit
dem Auto

weiter weg

in % 28,00% 33,90% 23,60% 5,90% 8,70%

abs. 71 86 60 15 22

Frage 7: Falls ja: Wie weit wohnt Ihr Kind mit der kürzesten Entfernung weg?

Insgesamt

589

100%
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51,00%

Frage 8: Haben Sie nähere Angehörige, die Sie im Bedarf (im Alter) unterstützen 
könnten?

ja

nein

8
I. Wohnen

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Insgesamt

277

100%

in meinem Haushalt im Ort

im Umkreis von bis
zu 30 Minuten

Erreichbarkeit mit
dem Auto

im Umkreis von bis
zu einer Stunde

Erreichbarkeit mit
dem Auto

weiter weg

abs. 63 120 67 9 18

in % 22,70% 43,30% 24,20% 3,20% 6,50%

Frage 8: Falls ja: Wie weit wohnt Ihr Angehöriger mit der kürzesten Entfernung 
weg?Insgesamt

572

100%
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9
I. Wohnen

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

24,40%

75,60%

Frage 9: Ist Ihre aktuelle Wohnsituation bereits jetzt altersgerecht ausgebaut?

ja

nein

Insgesamt

583

100 %

ja, durch kleinere Änderungen ja, durch bauliche Änderungen nein, es ist nicht möglich

abs. 91 176 108

in % 24,30% 46,90% 28,80%

Falls nein, ist ein Umbau möglich? 

Insgesamt

375

100 %
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10

Insgesamt

544

100%

I. Wohnen

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

eher in zentraler Lage des Ortskerns am örtlichen
Geschehen mit Nahversorgung

eher am ruhigeren Ortsrand mit Zugang zur
Landschaft

abs. 437 107

in % 80,30% 19,70%

Frage 10: Wo sollten Betreuungseinrichtungen für Seniorinnen und 
Senioren Ihrer Meinung nach schwerpunktmäßig zur Verfügung 

stehen?
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11
II. Nutzungen in der Ortsmitte

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Abs. 532

Abs. 539

Abs. 439

Abs. 539

Abs. 302

Abs. 388

Abs. 522

Abs. 333

60,10%

73,40%

76,80%

86,50%

73,30%

93,70%

78,60%

92,40%

57,90%

51,20%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Bäume im öffentlichen Raum

gastronomische Angebote

Angebot an betreutem Wohnen

Spielmöglichkeiten für Kinder/Spielplätze

Treffpunkte für Ältere Menschen

seniorengerechte Wohnungen

attraktive Fuß- und Radwege

ambulante Pflegedienste

Einkaufsmöglichkeiten zur Nahversorgung

Angebot der ärztlichen Versorgung

Frage 11: Wie bewerten Sie die bestehenden Angebote in der Gemeinde 
Wain insgesamt?

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

Abs. 525

Abs. 526

Platz 1 bis 10



1919
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II. Nutzungen in der Ortsmitte

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Abs. 448

Abs. 348

Abs. 520

Abs. 497

Abs. 521

Abs. 343

Abs. 415

Abs. 328

Abs. 333

83,70%

92,80%

53,70%

94,90%

91,30%

66,40%

50,80%

71,30%

74,10%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Mehrgenerationenhaus

Räume zur temporären Miete (multifunktional)

Seniorenheim

ambulant betreute Wohngemeinschaft

Kultur- und Festveranstaltungen

schattige Aufenthaltsorte und Sitzplätze

gut gestaltete öffentliche Grünflächen

Angebot an Wohnungen (Eigentum/Miete)

Treffpunkte für Jugendliche

Frage 11: Wie bewerten Sie die bestehenden Angebote in der Gemeinde 
Wain insgesamt?

sehr gut / gut weniger gut / überhaupt nicht gut

Platz 10 bis 19
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12
II. Nutzungen in der Ortsmitte

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

bessere
Gastronomie

schöner
Treffpunkt -
Platz - Park
für Jung +

Alt

altersgerecht
e

Wohnungen

bessere
Einkaufsmög
lichkeiten/Na
hversorgung

Cafe/Eisdiele

dörflichen
Charakter

beibehalten/
nicht zu viel

bauen

gesundheitlic
he

Versorgung/
Ärztehaus

Jugendhaus/
Angebote

Jugendliche
+ Kinder

barrierefreie
Gehwege/m
ehr Gehwege

mehr 30er
Zonen/verke
hrsberuhigte

Bereiche

Neugestaltu
ng/Erhaltung
Hirschareal

abs. 57 54 53 34 32 21 18 18 16 14 14

in % 15,10% 14,30% 14,10% 9,00% 8,50% 5,60% 4,80% 4,80% 4,20% 3,70% 3,70%

Frage 12: Welche weiteren Wünsche, Vorschläge und Ideen haben Sie persönlich zur 
Entwicklung der Ortsmitte in der Gemeinde Wain?

Insgesamt

377

100%

Platz 1 bis 11
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12

Insgesamt

377

100%

II. Nutzungen in der Ortsmitte

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Parkplätze
bezahlbarer
Wohnraum/
Bauplätze

besserer
ÖPNV

bessere
Spielplätze/

Segel

Straßen
sanieren

Radwegeau
sbau

Angebote
für Senioren

Feldwege
besser

ausbauen

weniger
Verkehr

- keine
Wünsche

abs. 11 9 6 6 4 3 3 2 1 1

in % 2,90% 2,40% 1,60% 1,60% 1,10% 0,80% 0,80% 0,50% 0,30% 0,30%

Frage 12: Welche weiteren Wünsche, Vorschläge und Ideen haben Sie 
persönlich zur Entwicklung der Ortsmitte in der Gemeinde Wain?

Platz 12 bis 21
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Insgesamt

698

100%

III. Beteiligung an der Entwicklung

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

18,90%

12,90%

2,70%

18,80%

4,20%

42,40%

0,10%

Frage 13: Können Sie sich vorstellen sich selbst an der Entwicklung der 
Ortsmitte (Hirsch-Areal) der Gemeinde Wain zu beteiligen?

ja, zum Beispiel durch Kauf einer
Wohneinheit

ja, um dort zu wohnen

ja, ich möchte dort ein Gewerbe
betreiben

ja, im Rahmen der Teilnahme an
einer bürgerschaftlichen
Genossenschaft

ja, als Bauherr/in in einer
Baugemeinschaft

nein, ich kann mir nicht vorstellen
mich an der Entwicklung der
Ortsmitte zu beteiligen

Andere
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21,40%

78,60%

Frage 14: Können Sie sich vorstellen selbst Projekte in der Neuen 
Ortsmitte (Hirsch-Areal) zu initiieren?

ja

nein

14

Insgesamt

369

100%

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B

Veranstaltungen/
Konzerte

Nachbarschaftshilfe
Angebote für
Jugendliche

Gastro

abs. 24 17 6 2

in % 49,00% 34,70% 12,20% 4,10%

Welche Projekte können Sie sich vorstellen zu initiieren?

Insgesamt

49

100%

III. Beteiligung an der Entwicklung
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Ergebnis?

ERGEBNIS DER REPRÄSENTATIVEN BÜRGERBEFRAGUNG

B Zusammenfassung

Identität bewahren und pflegen

• Naturnahe Lage und dörfliche Struktur

• Gute Gemeinschaft, geprägt durch Vereinsleben, Kultur- und 

Festveranstaltungen 

• Gute Infrastruktur (Ärzte, Kitas & Schulen) vorhanden

Infrastruktur aufwerten

• ÖPNV verbessern

• Rad- & Gehwege ausbauen, Barrierefreiheit herstellen

• Straßen sanieren

• Durchgangsverkehr reduzieren, 30er-Zonen einrichten

Angebote weiterentwickeln

• Nahversorgungsangebot verbessern

• Treffpunkte schaffen

• Gastronomische Angebote ausbauen

Wohnen/Wohnen im Alter

• Altersgerechten Umbau fördern

• Ambulantes Betreuungsangebot schaffen

• Betreuungseinrichtung nahe der Ortsmitte entwickeln
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